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rmm
Si

©uter Stat an 916 but gamtb.
SBenn id) ber Slbbul gamib roär,

3dj roüfgte, roas id) täte;
Sen Sîetfekoffer tjolt id) ber,

©o lang es niebt gu fpäte.

©in unterbrürkter Slbfcbiebspfiff,

Sann, lauttos, obne SBorte,

äkftiege id) ein beutfdjes ©djiff ;

gatjr rootjl, bu Ijotje Sßforte!

Um Srone unb Seben gebt bas ©piel,
©ntroeidje, beuor bas Sor gu,
llnb roenbe bes beutfdjen Rangers Siel
SBeftroärts gur 3nfel Sorfu.

3m Sldjilleton.
:Ser beutfdje Saifer roanbernb geljt

3n Sldjilteions gaine,
Sa, roo bas Sïïarmorbtlbnis ftebt
Ses Sidjters geinrtdj gerne.

3u geinrtdj geines 3^iten febrieb

Wan mit ber ©änfefeber,

Sodj fd)neibtg faffen ©tid) unb gieb,
3og geine mit oom Seber.

©troas com Sceoolutionär

©ntfdjieben in iljm fteefete,

©s feljlte ibm non 3ugenb Ijer
Slm nötigen Slefpefete.

Itnb überbies mar geine bat
Ses gunbaments an ©lauben,
©r bat oerfpottet SÄeufgens Slar
llnb Sfreufgens pekeltjauben.

Socb roar ber geine ein SJropbet.

©r febrieb uor fedjsgtg 3atjrenj
SBir roerben bie Priorität
3m Sveidj ber Suft uns roaljren "

Sluf Seutfdjlanbs 23oben nirgenbs fetjt
SJon geine ibr ein Senkmal,
Sjielleictjt roirb, roas auf Sorfu fteljt,
Sem Sîbeinlanb gum ©efdjenk mal.

Uber blauen Slieeres gluten
©djliefgt ben Sreis bie ©onnenbaljn,
Seudjtenb fterben glantmeitgluten
3n bem roeiten Dgcan.

Hus meiner fileltgescbicbte in Reimern « fiïomentaufnaljmen in Korfu.
Abdel flsis, Kaiser Hilbelm

» Abdul Fjamid,

TT, Ijeine. *

Slus bes Sïïarmors ©äulenreiben
©djaut bem ©piel ber Saifer gu,
Sld), ba ftört uon ben Sahaien
©iner feines ©iitnens Seul).

Sluf bem golbnen Seiler trägt er
STodj bie Slbenbpoft baber,
Sïïit ber ©tirn ben 23oben fdjlägt er

©Ijrfurdjtsooll, fo roartet er.

Slber bulbreidj, ooller ©nabe,
SBtnkt ber Saifer mit ber ganb,
©elj', erquicke bidj im 23abe

Sin bes Slieeres feidjtem ©tranb.

Sie ßorrefponbeng.
SJon 23riefen lag ein ganger ©tofg,
Unheimlich angufdjauen,
3ft rooljl ber Seufel roieber tos?
Ser Saifer feufgt's ooll ©rauen.

©in ©djreiben läffig er erbriebt,
Sod) bei ber erften ©eite,
Sïergiebt ber Saifer fein ©efidjt
33ebenktidj in bte 23reite.

Sas ©djreiben Slbbul gamibs:
3n ©tambul ftehn bie ©aetjen krumm

Ses 33öbels ©cbäteri ftegen;
3d) bin bem Sïïare 3°nicum
Sin Sorfus ©tranb entfliegen.

Sïïit Sïïufje bin in Stngft unb Slot
Sem Sîlutbab idj entfdjroommen,
Um Dbbadj ftetje idj unb 23rot,
Sen glüdjtling, Ijetfg' rotllkommen!

Su reidjteft einft mir Seine gaub,
3d) Sab Sir einen ©abel.
©in Saufdjgefdjäft. Sein Sangler fanb
Sie Setftung akgeptabel.

Söorlätiftg finben 23riefe midj
Slllfjter gur alten Srone;
SJerorbne bodj, bag balbtgft id)
3m Stdjilleion rooljne."

©in groeites ©djreiben er erbrtdjt,
3bnt rourbe bang unb bänger;
Ser Saifer gietjt fein Stngefidjt
23ebeitkltdj lang unb länger.

Sas ©djreiben Stbbel Stfis:
©ebenkft Su nodj bes Sags oon Sanger
SBir gaben uns ben 23ruberkufg.
Sliarokko roarb gum Sotenanger,
SJon bem idj leiber fdjeiben muß.

Su bift oon Ijeute nidjt unb morgen,
Su bift ein toeltbefaljrner Sïïann,
Su roeifgt perfönlicb, toeldje ©orgen
©in Ohm uns fdjon bereiten kann.

3ft gar ein 23ruber uns gumtber,
3nbem er fidj gum getnbe kebrt,
©o lege nur bte SBaffen nieber;
Sas tjat mein S3eifptel neu geletjrt.

SBer ftanb mir bei im S3ruberftrette
SBie liefg midjgrankreidj fdjnöb tm©tidj!
Slud) oon bes beutfdjen 23rubers ©eite
23eroegte keine geber fid).

©s Ijalf mir nidjts Sein SJrunkentfalten,
Sie glaggen, ber Sanonen ©rufg,
Su -liefgeft meine geinbe fdjalten ;

Sie Sbronentfagung mar ber ©ctjlufg.

Sïïit knapper Slot oom ^Parlamente
Unb auf bes 33rubers ©tjrenroort
©rljiett idj eine Setbesrente,

Sodj oon ber geimat mufg idj fort.

3nt ©afttjof Ijter gur alten Srone '

Sa bin idj mäfgig einlogiert,
Safj idj im Stdjilleion mofjne
Unb balb, Sein Sufg tritt garantiert."

Saifer Unb geine.
SJermalebetter Orient,

Sïïit ben erot'fdjen 33lagcn
SBas roerben Sangler unb Parlament
3u ber ©efdjidjte Jagen!

©in ©lüdi, baf3 er es ntdjt gehört,
¦ Ser ©pötter auf bem ©teilte "

Ser Saifer rief cs, grollempört,
3m bunkleit spinienbaine.

Ser fteinerne geine. fidj erbebt,
®r fteigt oom ©U3 Ijerunter,
©ein fdjlaffes Sluge fidj belebt,

3um Saifer fpridjt er munter:

gerr Saifer, frifdjen SÏÏut gefagt
Ser geine roirb Sidj tröften.
Sas S3edj, bafj Su in gänben baft,
©eljört nodj nidjt 3um böften.

Safg Su in letgter 3abre grift
3m Saufe oteler Stetfett
Stuf gofbefudj geroefen bift,
Sas kann bodj nidjts beroeifen.

Sie ©taatskunft lebt ber ©egenroart.
SBer roirb auf Sukunft bauen!
©in gürftenkufg ift gürftenart
©enau mie bas SJerljauen.

Ser re3iproke Saiferkufg
Sockt keinen gunb oom Ofen,
©rfüllen mirb mit godjgenufg
©r ©djran3en nur unb 3ofen.

©s roetjt ein Semokratenminb ;
Ser gürften SBort unb Süffe
©0 billig nadjgerabe finb,
Slls roie im gerbft bie STüffe.

SÏÏtr fdjeint, bas ©ottesgnabentum
Sïïit SJuber unb mit 3öpfen
Sogiere ftatt im 5pubtihum
STur nodj in gürftenköpfett.

Sïïit einem SBorte: Stefer fetjäfe

3m SBerte ben 23efud) ein;
,©s trägt nidjf jeglidjes ©efdjroâÇ
grau Slio in tijr S3udj ein.

SBenn überljaupt Sidj ©iner fdjilt,
©r nfu| beut Sinroaub meidjen:
Sepoffebierteu gürften gilt
Sodj nie bas gretmbfdjaftsgeidjeri.

Sen (srfultanen fcbliege 311

Sas Sor, Sir Ijitft bas gausredjt
Unb laffen fie Sieb ntdjt in Sîufj',
Su fjaft ja" gunb unb gausknedjt."

Karl Jahn.

Das gefährliche Cascbenmeseer.
Su follft nidjt nadj 3talien reifen,-
SBenn bu ein Sïïeffer bei bir fjaft,
Sas könnte fidj fatal erroeifen
Unb febr oerlängern beine Sîaft.

Sas muf3te jüngft audj einer koften,
Slls er bie ©renge überfdjritt.
Samit batjeim nidjt follte roften
©ein gebermeffer, nahm er's mit.

©r fafg uergnügt im Sîeftaurante
Unb backte an fein Sïïeffer nit.
Sa kam bie Sßoligei 0 ©djanbc!
Unb naljm ben armen ©djtoeiger mit.

3ïïein Sieber, laffen ©ie fidj fagen,
Saig ©ie gur SBadje müffen jetgt.
©ie bürfen hier nidjt SBaffen tragen;
©ie baben bas ©efetj oerletttV'

©0 madjen's uns bie 3taliener.
©ie felber tragen ©taljl unb Sollt,
©ang roaffentos ift fidjer keener
SJon bem berühmten Sïïefferoolk.

©ie morben hier unb ftedjcn nieber,
©ie fticfjelit, fdjiefgcit, bolchen prompt,
Safür oerljaften fie bann roieber
Sen SBanbrer, ber 3U ihnen kommt.

ttlauu

Ctebe 21malta! £jeute bin icfj fo aufgefegt, 6afj non mir ein

(Seötcfjt abgelegt tr>ir6. Die fjerren öer Sdjöpfung ftnö befanntlid? ein

tlufraut öer Hatur, rceldjes öas fdiönere (Seadjs oöer ©efdjlecfjt über»

roudjert unö ifjm roegfrift, roas sum menfcfjenroüröigen Va-- unö Dortfein
nötig ift.
Das ITTannsgefdjöpf erfla'rt's als fritifd), roenn eine ^rau ftdj rüf/rt politifdj,
Unö öennod; fdjrett es allerorts: ©eredjt ift einjig öer Proporj!
X>erroefjrt öann aber fredj unö fnorjtg, mit uns ju fjanöeln audj proporjig.
Wmn jemanö urteilt ganj genau, öann ift es ficfjer nur öie ^rau.
TO'xx ftnö im Paterlanöe Bürger fo gut roie öiefe f^ofenroürger,
Perlangen örum bei jeöer îDafjl nadj Stimmen» unö Perfonenjafjl
ZHit oollem Sedjt unö otjne Bettel öen ganj getjeimen Urnenjeööel.
ÏDer ift's, öer <geööel tjeimlid) trägt im Sacf unö feine ^rau nidjt fragt
U?er ift's, öer fredj ein 3a" roill fdjreiben, öas Icein" öer grauen $u

oertreiben?
IDer ift's, öer Steuern grofjer madjt, öafj öie ©emetnöe faft oerfradjt?
VOet roäfjlt fo mandjmal fjalber blinb geroiffe £eut', öie fjäfjltdj ftnö?
(£in fdjöner Pfarrer, öito £efjrer ftnö angenetjm're tEttgenömetjrer,
Die für öie ^rau unö für öas Kinö ju jeöer <geit glaubroüröig ftnö.
Sinö roir proporjt in nädjften Cagen,, öann ift fürroafjr oon ©lücf ju fagen,
Dann roirö öie befte ^fllianj bei JDeib unö Uïann öod) enölicfj ganj.
Unö öiefe ^tüianj gebüfjrltdj ift nidjt roie anöre unnatürlidj,
Unö locft ein îllleluja für öicfj unö für Eulalia.

Qie 3ttitotru'heu. STidjts geht uns über bie Sultur!
SBir tjaben's richtig angefangen. Sen ©ultan ohne feibne ©djnur
*©ntttjront unb fekteit ihn gefangen, unb bennodj roie am ©djnürdjen ift's gegangen.

ïHas febeue pferdc macht.
»©ipifjufju!" fo roiehert bang ein 3tofj,

Unb gibt bem jugeteilten SOîitgenofj,

ûîit feinem Siorberfuie einen ©tupf
©ipififü roa§ Seufelë fömmt benn ba?"
Unb roaê ba§ Sßferbepaar erfdjrocfen far),
SBar auf bem Samenfopf ein 9îiefengupf.

»©uihupp - bas ift ein fdjrecf lidjSradjentier,
3dj roeifj nidjt, gilt e§ mir unb gilt e§ bir,
@§ hat ein grauenjimmer fdjon im Tïaul,
Unb fdjleppt e§ auf ber ©trafee hin unb her
®§ ift ein SBaafifdj ober Bottelbär
S5erforen ift ein angefpannter ©aul!"

^5ok ©aberfaef! unb hunbert ©aufen $eu!
$otj ©eifjelftecfen, ßmld unb faule ©treu,
®a fjaft bu recht, roer 33eine hat, ber flieht.
spaef auf e§ jüngelt feuerrot nad) mir,
«RetfiloS! mach' mit! ich befertier'
©erauê unb fort! e§ fpuft im 3üri&iet--

Unb richtig geht'S im ©cfjrecfen tripp u. trapp.
©d)aufenfter huihops mit flipp unb f tapp
3ft futfd) ©0 gel)t'§ roo Stoffe bumm u- fdjeu.
Unb fragt ihr roie ba§ fömmt, u. roer ba5 tut,
©0 ift'§ ein ungeheurer ÎJamenfjut,
@anj nach ber SJcobe nigelnagelneu

J& îdîttcrungskundc.
2lu§ einem fchönen ajcorgcn roirb oft ein trüber Sag

SDrum, 10er roiH leben ohne ©orgen, eine ©djönbeit " nidjt heiraten mag

¦ ¦
'

Guter Rat an Abdul Hamid.
Wenn ich der Abdul Hamid wär,
Ich wüßte, was ich täte;
Den Reisekoffer holt ich her,

So lang es nicht zu späte.

à unterdrückter Abschiedspfiff,

Dann, lautlos, ohne Worte,
Bestiege ich ein deutsches Schiff;
Fahr wohl, du hohe Pforte!

Um Krone und Leben geht das Spiel,
Entweiche, bevor das Tor zu,
Und wende des deutschen Panzers Kiel

Westwärts zur Insel Korfu.

Im Achilleion.
Der deutsche Kaiser wandernd geht

In Achilleions Haine,

Da, wo das Marmorbildnis steht

Des Dichters Heinrich Heine.

Zu Heinrich Heines Zeiten schrieb

Man mit der Gänsefeder,

Doch schneidig sassen Stich und Hieb,

Zog Heine mit vom Leder.

Etwas vom Revolutionär
Entschieden in ihm steckte,

Es fehlte ihm von Jugend her

Am nötigen Respekte.

Und überdies war Heine bar
Des Fundaments an Glauben,
Er hat verspottet Preußens Aar
Und Preußens Pickelhauben.

Doch war der Heine ein Prophet.
Er schrieb vor sechszig Iahren!
Wir werden die Priorität
Im Reich der Luft uns wahren "

Auf Deutschlands Boden nirgends seht

Vou Heine ihr ein Denkmal,
Vielleicht wird, was auf Korfu steht,
Dem Rheinland zum Geschenk mal.

Uber blauen Meeres Fluten
Schließt den Kreis die Sonnenbahn,
Leuchtend sterben Flammengluten
In dem weiten Ozean.

HU8 meiner Aellgescbichte in Heimen. ^ Momentaufnahmen in »oà
tldâel ltsis, ttaiser Ailhelm

- îlbàui hamià.
17. Heine. -»

Aus des Marmors Säulenreihen
Schaut dem Spiel der Kaiser zu,
Ach, da stört von den Lakaien
Einer seines Sinnens Ruh.

Auf dem goldnen Teller trügt er
Noch die Abendpost daher,
Mit der Stirn den Boden schlügt er

Ehrfurchtsvoll, so wartet er.

Aber huldreich, voller Gnade,
Winkt der Kaiser mit der Hand,
Geh', erquicke dich im Bade
Au des Meeres seichtem Strand.

Die Korrespondenz.
Von Briefen lag ein ganzer Stoß,
Unheimlich anzuschauen,

Ist wohl der Teufel wieder los?
Der Kaiser seufzt's voll Grauen.

Ein Schreiben lässig er erbricht,
Doch bei der ersten Seite,
Verzieht der Kaiser sein Gesicht
Bedenklich in die Breite.

Das Schreiben Abdul Hamids:
In Stambul stehn die Sachen krumm

Des Pöbels Scharen siegen;
Ich bin dem Mare Ionicum
An Korfus Strand entstiegen.

Mit Mühe bin in Angst und Not
Dem Blutbad ich entschwommen,
Um Obdach flehe ich und Brot,
Dcn Flüchtling, heiß' willkommen!

Du reichtest einst mir Deine Hand,
Ich gab Dir einen Sabel.
Gin Tauschgeschäft. Dein Kanzler fand
Die Leistung akzeptabel.

Vorläufig finden Briefe mich
Allhier zur alten Kraue;
Verordne doch, daß baldigst ich

Im Achilleion wohne."

Ein zweites Schreiben er erbricht,
Ihm wurde bang und bänger;
Der Kaiser zieht fein Angesicht
Bedenklich lang und länger.

Das Schreiben Abdel Asis:
Gedenkst Du noch des Tags vonTanger
Wir gaben uns den Bruderkuß.
Marokko ward zum Totenanger,
Von dem ich leider scheiden muß.

Du bist von heute nicht und morgen,
Du bist ein weltbefahrner Mann,
Du weißt persönlich, welche Sorgen
Ein Ohm uns schon bereiten kann.

Ist gar ein Bruder uns zuwider,
Indem er sich zum Feinde kehrt,
So lege nur die Waffen nieder;
Das hat mein Beispiel neu gelehrt.

Wer stand mir bei im Bruderstreite?
Wie ließ mich Frankreich schnöd im Stich!
Auch von des deutschen Bruders Seite
Bewegte keine Feder sich.

Es half mir nichts Dein Prunkentfalten,
Die Flaggen, der Kanonen Gruß,
Du -ließest meine Feinde schalten ;

Die Thronentsagung war der Schluß.

Mit knapper Not vom Parlamente
Und auf des Bruders Ehrenwort
Erhielt ich eine Leibesrente,
Doch von der Heimat muß ich fort.

Im Gasthof hier zur alten Krone '

Da bin ich müßig einlogiert.
Daß ich im Achilleion wohne
Und bald, Dein Kuß mir garantiert."

Kaiser und Heine.
Vermaledeiter Orient,.

Mit den exot'schen Plagen
Was werden Kanzler und Parlament
Zu der Geschichte sage»!

Ein Glück, daß er es nicht gehört,
Der Spötter auf dem Steine "

Dcr Kaiser rief cs, grollempört,
Im dunklen Pinienhainc.

Der steinerne Heine sich erhebt,

Er steigt vom Sitz herunter,
Sein schlaffes Auge sich belebt,

Zum Kaiser spricht cr munter ^

Herr Kaiser, frischen Mut gefaßt!
Der Heine wird Dich trösten.
Das Pech, daß Du in Händen hast,
Gehört noch nicht zum bösten.

Daß Du in letzter Jahre Frist
Im Laufe vieler Reisen
Auf Hofbesuch gewesen bist,
Das kann doch nichts beweisen.

Die Staatskunst lebt der Gegenwart.
Wer wird auf Zukunft bauen!
Ein Fürstenkuß ist Fürstenart
Genau wie das Verhauen.

Der reziproke Kaiserkuß
Lockt keinen Hund vom Ofen,
Erfüllen wird mit Hochgenuß
Er Schranzen nur und Zofen.

Es weht ein Demokratenwind;
Der Fürsten Wort und Küsse
So billig nachgerade sind,
Als wie im Herbst die Nüsse.

Mir scheint, das Gottesgnadentum
Mit Puder und mit Zöpfen
Logiere statt im Publikum
Nur noch in Fttrstenköpfen.

Mit einem Worte: Tiefer schätz

Im Werte dcn Besuch ein;
Es trägt nicht jegliches Geschwätz
Frau Klio in ihr Buch ein.

Wenn überhaupt Dich Einer schilt,
Er muß dem Einwand weichen:
Depossedierteu Fürsten gilt
Doch nie das Freundschaftszeichen.

Den Exsultanen schließe zu
Das Tor, Dir hilft das Hausrecht
Und lassen sie Dich nicht in Ruh',
Du hast ja Hund und Hausknecht."

lisrl Ià.

Vas gefäkrUeke Hasckenrnesser.
Du sollst nicht nach Italien reisen,-

Wenn du ein Messer bei dir hast,

Das könnte sich fatal erweisen
Und sehr verlängern deine Rast.

Das mußte jüngst auch einer kosten,
Als er die Grenze überschritt.
Damit daheim nicht sollte rosten
Sein Federmesser, nahm er's mit.

Er saß vergnügt im Restaurante
Und dachte an sein Messer nit.
Da kam die Polizei o Schande!
Und nahm den armen Schweizer mit.

Mein Lieber, lassen Sie sich sagen,

Daß Sie zur Wache müssen jetzt.
Sie dürfen hier nicht Waffen tragen;
Sie haben das Gesetz verletzt."

So machen's uns die Italiener.
Sie selber tragen Stahl und Dolk,
Ganz waffenlos ist sicher keener

Von dem berühmten Messervolk.

Sie morden hier und stechen nieder,
Sie sticheln, schießen, dolchen prompt,
Dafür verhaften sie dann wieder
Den Wandrer, der zu ihnen kommt.

Asuu

Liebe Amalia! Heute bin ich so aufgelegt, daß von mir ein

Gedicht abgelegt wird. Die Herren der Schöpfung sind bekanntlich ein
Unkraut der Natur, welches das schönere Gewächs oder Geschlecht
überwuchert und ihm wegfrißt, was zum menschenwürdigen Da- und Dortsein
nötig ist.

Das Mannsgeschöpf erklärt's als kritisch, wenn eine Frau sich rührt politisch,
Und dennoch schreit es allerorts: Gerecht ist einzig der Proporz I

Verwehrt dann aber frech und knorzig, mit uns zu handeln auch proporzig.
Wenn jemand urteilt ganz genau, dann ist es sicher nur die Frau.
Wir sind im vaterlande Bürger so gut wie diese Hosenwürger,
Verlangen drum bei jeder Wahl nach Stimmen- und Personenzahl
Mit vollem Recht und ohne Bettel den ganz geheimen Urnenzeddel.
Wer ist's, der Zeddel heimlich trägt im Sack und seine Frau nicht frägt?
Wer ist's, der frech ein Ia" will schreiben, das Nein" der Frauen zu

vertreiben?
Wer ist's, der Steuern größer macht, daß die Gemeinde fast verkracht?
Wer wählt so manchmal halber blind gewisse Leut', die häßlich sind?
Ein schöner Pfarrer, dito Lehrer sind angenehm're Tugendmehrer,
Die für die Frau und für das Aind zu jeder Zeit glaubwürdig sind.
Sind wir proporzt in nächsten Tagen, dann ist fürwahr von Glück zu sagen.
Dann wird die beste Allianz bei Weib und Mann doch endlich ganz.
Und diese Allianz gebührlich ist nicht wie andre unnatürlich.
Und lockt ein Alleluja für dich und für Eulalia.

Die Juttgtiirko«. Nichts geht uns über die Kultur!
Wir Haben's richtig angefangen. Den Sultan ohne seidne Schnur
-Entthront und setzten ihn gefangen, und dennoch wie am Schnürchen ist's gegangen.

Mas sàue prerâe maekî.
»Hipihuhu!" so wiehert bang ein Roß,

Und gibt dem zugeteilten Mitgenoß,
Mit seinem Vorderfuße einen Stupf
Hipikiki! was Teufels kömmt denn da?"
Und was das Pferdepaar erschrocken sah,
War auf dem Damenkopf ein Riesengupf.

»Huihupp I - das ist ein schrecklichDrachentier,
Ich weiß nicht, gilt es mir und gilt es dir,
Es hat ein Frauenzimmer schon im Maul,
Und schleppt es auf der Straße hin und her
Es ist ein Wallfisch oder Zottelbär
Verloren ist ein angespannter Gaul!"

Potz Habersack! und hundert Haufen Heu!
Potz Geißelstecken, Zwick und faule Streu,
Da hast du recht, wer Beine hat, der flieht.
Pack auf es züngelt feuerrot nach mir,
Reißlos! mach' mit! ich desertier'
Heraus und fort! es spukt im Züribiet."

Und richtig geht's im Schrecken tripp u. trapp.
Schaufenster huihops! mit klipp und klapp
Ist futsch So geht's wo Rosse dumm u. scheu.

Und fragt ihr wie das kömmt, u. wer da? tut,
So ist's ein ungeheurer Damenhut,
Ganz nach der Mode nigelnagelneu I

^ Mîtterungskunàe. ^
Aus einem schönen Morgen wird oft ein trüber Tag

Drum, wer will leben ohne Sorgen, eine Schönheit" nicht heiraten mag
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